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Preis für Halle and unſer

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Halliſche
f ü r Stader

Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in RNordhauſen, Halber
Kadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Januar. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmächtigte Miniſter an den Großherzogl. Mecklenbur-
giſchen Höfen dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Hofe und an
den freien Städten des nordlichen Deutſchlands, von Hänlein,
iſt von Ludwigsluſt hier angekommen.

Düſſeldorf, d. 28. Dec. Aus ſicherer Quelle erfahren
wir von Paris, daß das berühmte Inſtitut von Frankreich die
ausgezeichneten Talente und großen Verdienſte des wurdigen
Direktors unſerer Akademie, Herrn Schadow, auf eine eh
renvolle Weiſe anerkannte, indem es denſelben in einer ſeiner
letzten Sitzungen zum korreſpondirenden Mitgliede ernannte.

Frankfurt a. M., d. 28. Dec. Es wird Niemanden
entgangen ſein, daß die hieſigen Zeitungen den Schlußſatz des
bekannten jungſten Artikels der hannoverſchen Zeitung uüber die
Verfaſſungsangelegenheit, worin zu verſtehen gegeben wird, die
Sache könne beim Bundestage als erledigt betrachtet werden,
nicht mit abgedruckt haben. Der Bund hat keine foörmliche Fe
rien angetreten. Der Präſidialgeſandte hat, wie es heißt, den
Königl. Preußiſchen Geſandten ſowohl fur den Vorſitz, als fur
die öſterreichiſche Stimme ſubſtituirt, ſo daß, wenn auch die re
gelmäßigen Sitzungen ausgeſetzt ſind, dringende Sachen zur Er
ledigung kommen koönnen, welches ſchon in Bezug auf die lu-
remburgiſche Angelegenheit erforderlich ſein möchte, nach Be
ſinden aber auch auf andere Angelegenheiten ſich erſtrecken kann.

Hannover, d, 26, December. Denm ſicherſten Verneh-
men nach, wird die allgemeine Ständeverſammlung im Februar
n. J. wieder zuſammen berufen werden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Dec. Jn den Sitzungen der Pairskammer

vom 27. und 28. December hat die Räumung Ancona's zu ſehr
lebhaften Diskuſſionen Anlaß gegeben. Ein Haupt der Doktrin,
ein Glied des Kabinets vom 11. October 1832, der Herzog
von Broglie, hat die Politik der Miniſter vom 15. April
1337 in Bezug auf Ancona ſcharf angegriffen. Jn einer langen
Rede ging Broglie die ganze Geſchichte der Umſtande durch,
welche der Beſetzung Ancona's (am 23. Febr. 1832) vorange-
gangen und gefolgt. Der Miniſter Präſident Molé, der am
27. Dec. ſechsmal auftreten mußte, um die Angriffe der feindli-

Halle, Freitag den 4. Januar e 1839.
chen Pairs abzuſchlagen antwortete in der Sitzung vom 28.
Dec. auf Broglie'“s Vorwurſe. Er bezieht ſich zumeiſt auf die
Vertraäge, bringt jedoch auch Beweiſe bei, wie das Kabinet vom
13. März ehe es ſich in das vom 11. October verſchmolzemy
die Räumung Ancona's, fur den Fall, daß die Oeſterreicher
das Gebiet des Kirchenſtaats verlaſſen würden, anbefohlen habe.
Eine Depeſche, unterzeichnet vom General Sebaſtiani, der
damals Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten war, erlaubt
darüber keinen Zweifel. Daß die gegenwaärtig erfolgte Räu
mung ohne Bedingung geſchehen und nichts ausgemacht ſei uber
das kunftige Verhalten, wenn die Lage der Dinge eine neue
Einmiſchung in Ftalien fordern ſollte, ſcheint Molé zuzugeben.
Jn Broglie's Rede kommt vor, man hatte von Oeſterreich
eine Kompenſation fur das Nachgeben in Jtalien fordern ſollen.
Molé, ohne auf ſpecielle Fälle einzugehen, meint, es wäre
doch ungroßmüthig geweſen, den Papſt entgelten zu laſſen, was
etwa anderwärts gegen die Verträge vorgegangen ſei. Hieran
knupft ſich die Schlußſtelle ſeiner erſten Vertheidigungsrede
denn auch am 28. Dec. mußte er mehreremal das Wort nehmen.

Die Frage von der Räumung Ancona's hatte gar nicht die
Wichtigkeit, die man ihr unterſtellt; man hat bei derſelben jene
Nationalreizbarkeit, die uns ehrt, die einen Theil unſerer Stärke
iſt, mit ins Spiel gezogen. Nicht Ancona gab uns Starke in
Europa; unſere Stärke kommt von Jhnen; wenn Frankreich
bedroht wäre, würde es in den Kammern allen Beiſtand finden,
deſſen es bedürfte, um jeden Angriff abzuſchlagen.“ Bei Ab-
gang der Poſt war die Berathung über den Ançxonaparagraph
der Adreſſe noch nicht geſchloſſen. Es läßt ſich nicht verken-
nen, die Stellung der Miniſter vom 15. April iſt durch die Rede
Broglie'“s bedeutend verſchlimmert worden. Die Anſichten
des doktrinaären Chefs erlangen um ſo mehr Gewicht, als ec ent
ſchieden erklärt hat, nicht wieder ins Kabinet treten zu wollen.
Die Koalition in der Deputirtenkammer und in der Preſſe ge
winnt an Starke durch die ungewöhnlich heftige Oppoſition,
welcher die Miniſter in der Pairskammer begegnen. Wie kom-
plicirt aber durch die Befeindung des Kabinets vom 15. April
die innere Politik Frankreich's geworden iſt, mag man qus dem
Umſtand abnehmen, daß um eine ſtarke Summe gewettet wor
den iſt, es werde von dem Augenblick der Demiſſion Mole's
und ſeiner Kollegen mindeſtens ein Monat hingehen, bevor ein
neues Kabinet formirt werden könne.



Belgien.
Flandriſche Blätter weiſen darauf hin daß der neue

Biſchof von Gent ſeine geiſtliche Amts Gewalt ſchon am Tage
nach ſeiner Jnſtallation überſchritten indem er erklärte es ſei
ſein Wille, daß in Gent nur Ein katholiſches Journal in fran
zöſiſcher Sprache erſcheine. Dergleichen Dinge wurden hier,
wo unbedingte Preß Freiheit herrſcht, ganz unmöglich ſcheinen,
wenn ſie nicht ſchon zum Oefteren vorgekommen waren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Dec. Aus Southampton ſchreibt

man, daß man am vorigen Sonnabend ſeit Menſchengedenken
zum erſten Male franzoſiſche Schiffe in dieſem Hafen geſehen
habe, die Korn einführen. Die Getreidepreiſe ſteigen immer
höher und erregen die ernſteſte Beſorgniß. Der Courier ſpricht
ſich wiederum mit großer Erbitterung gegen die Korngeſetze aus,
und über das Etend, das der geringeren Volksklaſſe durch dieſe
verderbliche Maßregel bereitet werde. Es ſei unzweifelhaft, daß
die Armen während des nächſten halben Jahres nicht den gehö
rigen Brodbedarf ſich werden verſchaffen können die Kornein-
fuhr ſei jetzt zwar frei, aber es werde nur ſehr gering eingeführt
und ganz ſicher werde Mangel eintreten. Jetzt ſchon habe das
Brod einen enormen Preis erſtiegen und wie ſich der Preis
noch ſteigern werde, laſſe ſich gar nicht berechnen.

London, d. 26. Dec. Dem Gerucht, daß der Marquis
von Normanby ſeinen Poſten als Lord Lieutenant von Jr-
land aufgeben werde, widerſprechen miniſterielle Blätter jetzt aufs
beſtimmteſte er ſtehe im Begriff ſagen ſie, dieſer Tage nach
Dublin zurückzukehren. Hiernach mochte auch wohl das an je
nes ſich knüpfende Gerücht von einer Aenderung des Verhaltniſ
ſes zwiſchen dem Miniſterium und O' Connell eben ſo unge-
grundet ſein. Letzterer hat auch kürzlich in einer Verſammlung
u Dublin von neuem erklärt, daß er die Miniſter in der nachen Parlaments Seſſion, wie fruher, unterſtutzen wolle, und

er ſcheint abſichtlich, um ihnen keine Ungelegenheiten zu bereiten,
aus ſeiner jetzigen Agitation in dem Vorlaääufer- Verein das Wort

Repeal“ (Auflöſung der Union) ganz ausgeſchloſſen zu haben.
Jn der Bekämpfung der ultraradikalen Umtriebe in England
werden die Miniſter den irländiſchen Agitator ebenfalls auf ihrer
Seite haben, denn er hat ſich fortwährend aufs entſchiedenſte ge
gen Feargus O'Connor und Konſorten ausgeſprochen.

Aus Demerara ſind Zeitungen bis zum 15. Nov. ange
kommen. Die Furcht vor den Folgen der Aufhebung des Lehr-
lings-Syſtems in Weſtindien verſchwand allmälig. Jn
Demerara haben die Arbeiter mit wenigen Ausnahmen die Arbeit
wieder begonnen, und der Gouverneur ſprach in ſeiner Rede bei
Eröffnung der Seſſion der dortigen legiélativen Verſammlung die
Hoffnung aus daß bei fortgeſetzter Milde von Seiten der Herren
auch die wenigen bis jetzt noch widerſpenſtigen Arbeiter dem Bei-
ſpiel der Mehrzahl folgen wurden.

Tuürk ei.
Die Allgemeine Zeitung enthält in einem Schreiben aus

Kahira vom 1. Dec. folgende berichtigende Darſtellung des
von dem Journal de Smyrne erzaählten Vorganges hinſichtlich
des angeblichen Sheriffs von Mekka: Einige Tage vor der Ab
reiſe Mohammed-Ali's nach dem Sennaar erſchien in
Schubra (Luſtſchloß unweit Kahira) ein Turke, der, von Kon
ſtantinopel kommend, beim dortigen Geſchäftsträger Moham-
medAli's dringend um Empfehlungen nach Kahira gebeten
hatte. Man konnte ſie ihm nicht abſchlagen jedoch ward der
Paſcha ſogleich davon in Kenntniß geſetzt. Der Turke ward zwar
in Schübra auf das hoflichſte empfangen, da er aber täglich wie
der kam und nichts als die langweiligen türkiſchen Hoflichkeiten
zu ſagen hatte, ſo bemerkte ihm endlich der Paſcha, daß er drin-

gende Geſchafte habe und ihn nicht mehr ſprechen konnte. Als
Mohammed-Ali einige Minuten darauf ſein Zimmer verließ,
um in ein anderes zu gehen, fand er denſelben Turken in drohender
Stellung am Eingange deſſelben ſtehen. „Was machſt du hier
rief ihm der Paſcha zu. Ohne zu antworten, griff der Turke nach
den Piſtolen, die er im Gurt trug ſogleich zog der Paſcha den
Säbel, warf ſich auf ihn und ſtreckte ihn mit einigen Hieben nie
der während einige Kavas ſchnell herzuſprangen und den Unbe-
kannten völlig entwaffneten. Man fand keine Papiere bei ihm,
eben ſo wenig wollten einige abgeſchickte Kavas die ſeine Effek
ten unterſuchen ſollten, ſolche unter dieſen gefunden haben. Der
dringendſte Verdacht war jedoch gegen ihn, und da der Paſcha
in ihm einen Kapidſchi-Baſchi vermuthete, ſo ließ er ihn in ei
nen Sack ſtecken und in den Nil werfen. Da ſich ſpaterhin er
gab, daß die abgeſchickten Kavas wirklich Papiere von der groß
ten Wichtigkeit entdeckt, dieſe aber aus unbekannten Urſachen
vernichtet hatten, ſo entließ ſie der Paſcha ſogleich aus ſeinem
ſeget und befahl ihnen, ſich ungeſäumt aus Egypten zu ent
ernen.

Amerika.
Man hat Nachrichten aus Neuyork vom 7. Dec. Der

ruſſiſche Konſul zu Boſton, Hr. Kitchen, war in Familienan-
gelegenheiten nach Montreal gereiſt; hier wurde er, weil man
ihn als Kundſchafter in Verdacht hatte, arretirt und vor Sir
John Colborne gebracht, der ihn jedoch, nach kurzen Expli
kationen wieder auf freien Fuß ſetzen ließ. Die Baumwol-
lenernte von 1838 giebt (in den Vereinigten Staaten) eine Maſſe
von 1,600,000 Ballen.

Vermiſchtes.
Jm Nov. iſt in Jankowo (Kreis Straßburg, Regie

rungs Bezirk Marienwerder) ein Kind von 2 Jahren, welches
die Aeltern ohne Aufſicht in der Stube zuruckgelaſſen hatten, vom
Kaminfeuer ergriffen worden, und in Folge der Brandwunden
gräßlich umgekommen.

Eine Dienſtmagd aus Klein-Tinz, Breslauer Kreis,
wurde am 17. December in einem Graben ermordet gefunden.
Der Thater iſt in einem Bauersſohn aus Klein-Tinz ermittelt
worden, der die That auch eingeſtanden, und ausgeſagt hat,
daß er die Magd mit einem Knittel dreimal auf den Kopf geſchla
gen und um ſie zu erſticken, in dem Waſſergraben vollends ge
tödtet habe. Er hatte mit ihr in einem Verhaltniſſe geſtanden,
deſſen Folgen er zu entfernen geſtrebt.

Am 20. December Nachts iſt die große Zuckerraffſinerte
von F. Bowman und Sohnin London nebſt allen Neben-
gebäuden ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden wird
auf mehr als 100,000 Pf. Sterl. geſchätzt.

Nach dem Alklas hat die letzte Volkszählung von Groß
britannien folgende Ergebniſſe geliefert: in England 6,376,627
Männer, 6,714,878 Weiber in Wales 394,563 Manner,
411,619 Weiber in Schottland 1,114,816 Männer, 1,250,298
Weiber. Es ergiebt ſich daher ein Uebergewicht der weiblichen
Bevölkerung von 190,270.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Quedlinburg, d. 26. December. (Nach Wispeln).

Weizen 62 66 thl. Gerſte 31 84 thl.
Roggen 45 50 Hafer 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 125--13 thl.
Rüböl, der Centner 12-12 thl.
Leinöl, e 113 12 thl.



Magdeburg, den 31, December (Nach Wispeln.)
Gerſte 54 855 thl.
Hafer 21 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1, Januar: 24 Zoll unter Null,

Weizen 64 70 thl,
Roggen 44

Fremden-Liſte.

Jm Kronprinzen:
Kaufm. Hopfner a. Mannheim.
a. Frankfurt.

berfeld.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heſſe a. Eilenburg. Hr. Kaufm.

Roſenthal a. Frankfart. Hr. Kaufm. Muller a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hickethier a. Magdeburg.

neneKunſt-Nachricht.
Sonnabend den 5. Januar 1839:

Fünfte Abendunterhaltung.
Georg Schmidt.

Bekanntmachungen.
Von Morgen, den 4. Januar d. J. an,

hat die Commiſſton des Königl. Landgerichts
ihr Geſchäfts Local in dem Haupt Gerichts-
hauſe, kleine Steinſtraße No. 214., eine
Treppe hoch.

Halle, d. 3. Januar 1839.
Königl. Landgericht.

Koch.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Frau Amtmann Vibrans in
Nichtewitz. 2) An Hrn. Stud. med.
Unzer in Kiel. 8) An den Zimmerge
ſellen Müller in Erfurt. 4) An Hrn.
Roſenhahn in Erfurt. 5) An Hrn.
C. Unruh in Gera. 6) An Fräulein
Schwedel in Leipzig. 7) An Frau
Generalin v. Decker in TCarlsruh.
8) An den Huſar Jäantſch in Schmie-
deberg. 9) An Hrn. Schneidermeiſter
Schmidt in Roitſch.
lieb Jerige in Löbeſün.

Halle, den 2. Januar 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Subhaſtations-Patent.

Die zum Nachlaſſe des zu Halle ver
ſtorbenen Apothekers Johann Ferdinand
Müller gehörigen in Löbejüner Flur
belegenen walzenden Grundſtucke, beſtehend
in 21 Morgen Acker und 15 Morgen Wie-
ſen nach der nebſt dem neueſten Hypotheken-
Scheine und den Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

Angekommene Fremde vom 2. bis 3.

Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr.
Hr. Kaufm. Engelmann

Hr. Kaufm. Schulz a. Lennep.
Kaufm. Dietzel a. Unterbarmen. Hr. Fabr. Breder a. El

10) An Gott

8

Januar.

Hr.

Prediger a. Elberfeld.
Kretſchmar a. Eisleben.
Ellſchar a. Salzwedel. Hr. Kaufm. Engelhardt a. Sturt
gart. Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Guſten. Hr. Haus-
hofmſtr. Kremer a. Waldenburg.
Dr. Fickert u. Dr. Grubitz a. Schulpforta.

3 Schwänen: Hr. Verw. Kobitzſch a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Baltauf a. Leipzig.
burg. Hr. v. Milkau a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Leitzen a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Milz a. Brandenburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Thiele a. Stettin. Hr. Kfm.
Kaphahn a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hauſen a. Frankfurt

Hr. Oberprediger Pfeil a. Zörbig.
Goldnen Lööwen:

Hr. Almus v. Bredrau a. Berlin.
Schulenburg a. Magdeburg. Hr. Graf Einſiedel a. Dres
den. Hr. Kaufm. Dunker a. Leipzig.

Se. Erl. Prinz v. Hollſtein a. Halberſtadt.
Hr. Graf v. d.

Hr. Kaufm.
Hr. Volontair v. 12. Huſ. Reg.

Die Hrrn. Kaufl. Wagner u.

Die Hrrn. Adjuncten

Hr. Rendant Mansfeld a. Merſe

2306 Thir. 18 Sgr. 10 Sgr. Preuß Cour,
follen in termino

den 4. Marz 18309,
Nachmittags 3 Uhr,

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Löbejuün, den 6. November 1838.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen ein oder zwei der hieſi

m

gen Thurm Giocken umgießen zu laſſen und
laden daher die hierauf reflectirenden Glocken
gießer ſich zur desfallſigen Unterhandlung ehe-
baldigſt bei uns zu melden.

Löbejun, den 17. Decbr. 1888.
Der Magiſtrat.

Kittel. Paarſch. Jänicke.
In den erſten Monaten des Jahres 1839

erſcheint in der Rub achſchen Buchhandlung

in Magdeburg:
Hand- und Adreßbuch der Pro-
vinz Sachſen auf das Jahr
1839. Aus amtlichen Quellen
geſchöpft und herausgegeben
von einer von Sr. Hochgeboren
dem Herrn Grafen zu Stoll-
berg, Ober- Präſidenten der
Provinz Sachſen, eigends hier-
zu beſtellten Redaction. Circa
20 Bogen gr. 8yo ſtark. Der Subſcrip-
tionspreis wird 1 Thlr. nicht uüberſteigen.

Beſtellungen auf dieſes Adreßbuch beſorgen
wir beſtens ein ausfuhrlicher Plan deſſelben
kann bei uns eingeſehen werden.

Halle, den 4. Januar 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Verkaufs- Anzeige.
5 Wiſpel Saamen- Erbſen und 10 Ctnr.

Kopfkleeſaamen ſind zu haben bei dem Oeko-
nom Müller zu Zabenſtedt.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen

a

nennengemein beliebte Zeitſchrift, der Preuß. Volks-
freund, vom Januar 1839 ab die verän-

derte Einrichtung erhält, daß, ſtatt der klei-
nen Stahlſtiche, vierteljährlich nur ein großer
kunſtvoller, welcher nach dem Ladenpreiſe
mindeſtens den Werth von 1 2 Thir. har,
beigegeben wird.

Auch liefern jetzt die beliebteſten und re
nommirteſten Schriftſteller ihre Beiträge dazu.
Der Praänumerationspreis iſt das Vierteljahr
15 Sgr. um baldige gefällige Aufträgs
bittet Meierding,Halle, gr. Klausſtraße Nr. 901.,

Zur chriſtlichen Erbauung.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

A. Frantz: Betrachtungen uber die
Offenbarung des Johannes.

1ſte, 2te und 3te Lieferung. à Liefer.
10 Sgr. gr. 8. geh. Quedlinburg,

bei G. Baſſe.
Ein ausgezeichnetes Werk fur häusliche

Andacht, für fromme Chriſten und fleißige Bi-
belleſer; nicht minder aber für jeden praktiſchen
Theologen, als eine treffliche homiletiſche Ar-
beit höchſt brauchbar. Der Verf. wollte durch
dieſe Betrachtungen dem ſo viel verkannten
und vernachläſſigten Buche der Offenbarung
Johannis aufhelfen. Sämmtliche Betrach-
tungen ſind aus kirchlichen Vorträgen entſtan-
den, doch erſcheinen ſie hier in einer vielfach
veränderten Geſtalt ohne den Zweck: daß es
Alles diene den Menſchen zur Beſſerung, zur
Ermahnung und zur Tröſtung aus dem
Auge verloren zu haben. Je weniger die Of-
fenbarung zu aſcetiſchen Betrachtungen ge-
braucht, je ſeltener ſie zu dieſem Zwecke in ih-
rem Zuſammenhange erklärt wird, je ſonder-
barer die immer noch herrſchenden Vorurtheile
gegen dieſes wunderbare Buch ſind, deſto
mehr fuühlte ſich der Verfaſſer aufgefordert
ſeine Betrachtungen zu veröffentlichen Das
Ganze wird drei Bände ſtark, welche in

Publikum zeige ich ergebenſt an, daß die all- neun Lieſerungen erſcheinen.
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G en
Bekanntmachung.

Zur diesjährigen Unterhaltung der Chauſſeen hieſtgen Wegebaukreiſes werden erfordert:

a) bei der Berlin-
158 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Hohenthurm,

2) 38
3) 885
4) 26
5) 609 Schachtruthen Kies aus der Saale

6) 224 ec) bei der Magdebur
7) 444 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken Lependorf, Cönnern, Rothon

8) 134
95 199

10) 70
115 77
125 219
18) 315

4

7

s 5

7 7 a
4

4

x

14) 248

d) bei der Halle-Lauchſtädter Chauſſee:
4 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz unde der Grube bei Schlettau;Kies516) e) bei der Zſcherb

17 18 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz.
Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im

fordernden verdungen werden und zwar
für die Quantitäten zu 7, 8 und 9,

Dienstag, den 8.
im Gaſthof in Domnitz

fär die Quantitäten zu 1, 2, 10, 11 und 12,
Mittwoch, den O.

im Gaſthof zum grünen Hof“ vor Halle
für die Quantitaät zu 13,

Donnerstag, den 10. d. M., früh 10 Uhr,
im Baſthof i

für die Quantität zu 14,
Freitag, den 11. d. M., früh 11 Uhr,

im Rathskeller in Schkeuditz;
fur die Quantitäten zu 3, 4, 15, 16 und 17,

Montag, den 14.
im Gaſthof „zur Sonne in Nietleben, und

fur die Quantitäten zu 5 und 6,
Dienstag, den 15.

im Gaſthof „zum Adler“ in Ammendorhf.
Halle, den 8. Januar 1839.

Kies aus der Grube bei Köchſtedt;

p) bei der Halle-Weißenfels-Erfurther Chauſſee:
den Gruben bei Radewell und Ammendorf;

der Feldmark Daleng,
dem Bruche bei Beiderſee,

den Feldmarken Bruckdorf, Dieskau, Puppen
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Kaſſeler Chauſſee:

Trotha
Brachwitz und

bei Trotha und

g- Leipziger Chauſſeez

burg u, ſ. w.,

Morl,
Trotha,

dorf, Gröbers u. ſ. w und
Weßmar, Reglitz, Wehligtz,
Schkeuditz u. ſ. w.

ener Kohlenſtraße-:

Wege des öffentlichen Ausgebots dem Mindeſt-

d. M., früh 9 Uhe,

d. M., früh 9 Uhr,

n Grööbers;

d. M., fruh 9 Uhr,

d. M., fruüh 9 Uhr,

Der Wegebaumeiſter
Koppin.

Schweine „Borſten, auch Haare kauft zum

höchſten Preis Guſtav Jonſon, Bruder-
ſtraße No. 207.

Ein in allen weiblichen Arbeiten geubtes,
mit guten Zeugniſſen verſehenes Maädchen,
ſucht zu Oſtern ein Unterkommen als Laden
mädchen, wo ſie ſchon einige Jahre conditio
nirt, oder als Gehulfin einer Land Wirth-
ſchaft. Wo? iſt zu erfragen in der Expedi-
tion d. Bl.

Ganz friſchen Eiszander bei

G. Goldſchmidt.
Ganz ausgezeichnet fetten ger. Lachs,

à i 172 Sgr. empfing
G. Goldſchmidt.

T Ein oder einige 6 bis 9 Jahr alte gute
ſtarke Wagenpferde ſucht zu kaufen

Taatz,

then.

Bekanntmachung.
Es ſind am 31, December v. J. don dem

Arbeitsmann Friedrich Pinko aus
Halle auf der Chauſſee zwiſchen Granan
und Zſcherben 21 Stück Sacke gefunden
und bei unterzeichnetem Schulzen abgegeben
worden dieſelben können von dem rechtmäßi
gen Eigenthumer gegen geyuügende Legitima
tion und Erſtattung der gehabten Auslagen

daſelbſt in Empfang genommen werden.
Zſcherben, den 3. Januar 1839.
h Der Schulze Gneiſt.

Holzauction. Sonntag den 6. Ja
nuar 1839, Nachmittags 17 Uhr, ſollen aus

dem hieſigen ſogenannten Kielſch Garten
eine Quantität von etwa 160 Stuck El
lern und Weißpappel auf dem Stamme ge-
gen baare Zahlung verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Schiepzig. Berndt.
Montag als den 7. Januar früh 10 Uhr,

ſollen in Bruckdorf an der Braunkohlen-
grube 25 Stück große Pappeln öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Der Schulze Böhme.
Jch bin geſonnen, das mir zugehoörige,

in hieſiger Stadt, in einer der lebhafteſten
Straßen nahe am Markte belegene Backhaus
mit allen Geräthſchaften zu verpachten, oder
auch wenn es vorgezogen werden ſollte, zu
verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich
gefälligſt, mit Umgehung aller Vermittler, di
rekt mit portofreien Briefen an mich ſelbſt
wenden.

Eisleben, d. 1. Januar 1839.
Andreas Henſe,

neben dem goldenen Ringe.

Das jetzt von dem Hrn. Adjutant v. Bee
ren bewohnte Logis aus 3 tapezirten Stuben
und Kammern beſtehend, iſt vom 1. April ab
anderweit, einzeln oder zuſammen zu vermie-

Stengel,
kl. Ulrichſtr. Nr. 1020.

dauerhafte, auch zum Zuruckſchlagen, Aſitzige
Chaiſe, ſteht preiswurdig wegen Mangel des
Raums zum Verkauf und weiſet nach der
Sattlermſtr. Hädecke auf dem Neumarkre.

Die Königl. Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Leip-
ziger Neujahrs Meſſe ihr vollſtändiges Meß-
Verkaufs-Lager, von weißem, von bemaltem
und von vergoldetem Porzellan zu den Berli-
ner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr Gewöölbe
iſt Auerbachs Hof No. 29.

Fleiſchergaſſe auf dem Neumarkt No. 1179. Heute Abench unser Ouartett. V. St.

Eine in vier Federn hangende leichte und
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